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Als der Europäische Rat im Mai 1985 die „Neue Konzeption auf dem Gebiet der technischen Harmonisierung 
und der Normung” verabschiedete, geschah dies vor allem mit dem Ziel, allen Beteiligten in Wirtschaft und 
Handel das Leben zu erleichtern und gleichzeitig ein hohes Schutzniveau in Bezug auf öffentliche Interessen zu 
gewährleisten. In der Tat hat das Neue Konzept starke Impulse für die Weiterentwicklung des europäischen 
Binnenmarktes, die Verbesserung des Wettbewerbspotentials und die Förderung des freien Warenverkehrs 
innerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums gegeben. So ist in Europa eine enge Verbindung zwischen EU-
Rechtsvorschriften, Normung, Prüfung und Zertifizierung entstanden. 
 
Inzwischen sind mehr als 20 Jahre vergangen, und nicht nur in Europa, sondern weltweit haben sich die 
politischen und wirtschaftlichen Strukturen erheblich gewandelt. Die Europäische Kommission hat mittlerweile 
mit der Überarbeitung des Neuen Konzepts begonnen, die wahrscheinlich auch große Auswirkungen auf die 
Normung haben wird. 
 
Aufgrund der schnell fortschreitenden Globalisierung haben zudem internationale Normen zunehmend an 
Bedeutung gewonnen. Für das europäische Normungssystem wird eine große Herausforderung darin bestehen, 
zu gewährleisten, dass die in den europäischen Richtlinien festgelegten grundlegenden Anforderungen zu 
Kernzielen wie Arbeits- und Gesundheitsschutz und Umweltschutz auch auf internationaler Ebene 
übernommen und aufrechterhalten werden. Ein Weg, die europäische Normungsarbeit erfolgreich auf die 
internationale Ebene zu tragen, sind das Wiener und das Dresdner Abkommen, die einen wichtigen und 
wirksamen Bestandteil des Normungssystems darstellen. 
 
Die europäische Normung spielt im Arbeitsschutz eine zentrale Rolle und hat einen großen Beitrag zur 
Verhütung von Gefahren geleistet. Insbesondere unter der Maschinenrichtlinie und auf dem Gebiet der 
persönlichen Schutzausrüstungen wurde ein gut funktionierendes und umfangreiches europäisches 
Normenwerk geschaffen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




